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L. ALL G E M E I N E S

Anlagengröße

Die Brandmeldezentrale SRS 60 ermöglicht in der Standardgröße den Anschluß
von max. 60 Linien (Meldelinien und Steuerlinien). Für diese Größe ist erforderlich:

- 1 Hauptschrank (rnax. 25 Linien)
- l Ztsatzschrank (max. 35 Linien)

Bei Bedarf bis max. 25 Linien ist auch der Betrieb eines Hauptschranks allein möglich.

Bei Bedarf an umfangreichen Steuerungen von Brandschutzeinrichtungen und Be-
triebsmitteln oder Löschsteuerungen neben zahlreichen Meldelinien ist es zweck-
mäßig, einen 2. Zusatzschrank vorwiegend ftir Steuersätze bzw. Löschsätzevorz,l-
sehen. Ein 2. Zssatzschrank ftir Meldelinien ist in speziellen Fäl1en möglich, allge-
mein aber nicht zu empfehlen, da die Bedienung durch 1 Person erschwert ist.

Anlieferung

Die SRS-60-Zentrale besteht aus Baugruppen und wird erst am Montageort zusammen-
gebaut. Die Baugruppen werden einzeln verpackt geliefert. Der Wandschrank darf nur
leer transportiert werden, der Transport einer fertig montierten Zentrale ist nicht zu-
lassig.

Löschsteuerungen
Bei Bedarf können 2LB-Löschsätze zur Auslösung stationärer, automatischer Lösch-
anlagen in die Zentrale eingebaut werden. Die max. mögliche Linienanzahl wird hier-
bei um jeweils 10 Linien pro eingebautem Löschsatz verringert. Nähere Angaben
siehe Unterlagen,,2LB-Löschsatz ".

Kompaktzen.trale
Unter bestimmten Voraussetzungen (geringer Stromverbrauch, kleinerer Ausbau)
ist es möglich, einen Batterie-Einsatz mit dichter, wartungsfreier Bleibatterie und
der zugehörigen Halterung in den Hauptschrank einzubauen. Bei dieser Bauweise
können nicht alle Einbauplätze des Bedienungsfelds belegt werden. Näheres siehe
Abs.5.2.2.

MONTAGE

Bei der Auswahl des Montageorts sind sowohl brandschutztechnische als auch
elektrotechnische Anforderungen zLt berücksichtigen. Der Aufstellungsort für die
Zentrale soll in der Nähe des Einfahrtbereichs der Feuerwehr liegen und direkt
zugänglich oder einsehbar sein.

Anf orderungen an den Raum
DieZentrale ist in einem gepflegten Raum unterzubringen (zulässiger Umgebungs-
temperaturbereich +10 bis +40 'C). Bei geplantem Einsatz unter anderen Umgebungs-
bedingungen ist Anfrage im Werk (UBD Sg V BMT) erforderlich.

Die Raumgröße hängt von der Anzahl der Schränke ab. Eventuelle Erweiterungen
sollten berücksichtigt werden und ein problemloses Montieren sollte möglich sein.
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Die Tragfähigkeit der Montagewand muß der Belastung durch die Schränke ent-
sprechen (ca. 50 kgje Schrank).

Auf ausreichende Beleuchtung des Bedienungsfelds ist zu achten.

2.2. Schrankmontage
Die Montage an der Wand erfolgt mit einem Montagekre:uz, an das der Schrank
eingehängt wird. Die in Bild 1 angegebenen Abstandsmaße sind Mindestmaße, die
bei Bedarf vergrößert werden können. Man beachte aber Gesamteindruck und Be-

dienbarkeit.

Reihenfolge der Schränke (von links):

- Hauptschrank
- l. Zusatzschrank
- 2. Ztsatzschrank

Der Hauptschrank hat eine links angeschlagene Tür, bei Zusatzschränken wird die

Tür zweckmäßigerweise rechts angeschlagen (Umbau siehe Abs. 13.). Der Öffnungs-

winkel der Türen und Schwenkrahmen 6etägt ca.90 o 
.

Achtung:
Zenffale nicht in die Wand einlassen. Die Montagefreundlichkeit wird beeinträchtigt
und die Wärmeableitung vermindert.

)? Leitungsz:uf:d'hrung

Die zur Zentrale führenden Leitungen (Melde-, Alarm-, Steuer- und Batterieleitungen)
können unter Putz oder auf Putz in Rohren oder Kabelkanälen oder als Mantelleitungen
herangefiihrt werden. Bei der Leitungsverlegung sind die fiir die Leitungseinführungen
vorgesehenen Ausschnitte der Grundplatte zu beachten (siehe Bild 2). Es sind ge-

trennte Einführungen vorhanden für

- netzspännungsftihrende Leitungen (Netzzuleitung und Steuerleitun gen zu

netzgespeisten Verbrauchern) und

- nicht netzspannungsführende Leitungen (Melde-, Alarm- und Batterieleitungen
sowie Steuerleitungen zü gleichstromgespeisten Verbrauchern).

Es ist zu prüfen, ob der jeweilige Ausschnitt in der Grundplatte für die Aufnahme

der ankommenden Leitingen iusreicht oder ob ein Verteiler vorgeschaltet werden

muß, von dem ein Sammelkab el ztr Zentrale führt.

Bei Leitungszuführung in Kunststoff-t<abelkanal können Mantelleitungen zweck-

mäßig bereits im Kabelkanal abgemantelt und die Einzeladern in die Zentrale ein-

geftihrt werden.

Die Batterieleitung muß geschützt gegen mechanische Beschädigung verlegt werden.

Querschnitt nach Belastung (siehe Abs. 5.2.1.), Mindestquerschnitt 2,5 mm2 .

Für Meldelinien MS6/7 und lrtSDW können auch freie Adernpaare in teilnehmereigenen

Telefonkabeln innerhalb einer Nebenstellenanlage ver."endei*'erden. In diesem Fall

ist jedoch darauf zr achten, daß die Leitungen und Verteiler besonders gekenn-

zeichnet werden (VDE 0800 5\ ll2).



3. SCHRANKAUFBAU

3.L. Wandschrank

Der Wandschrank (5242L1.-C0062-A001) besteht aus:

- Schrankgehäuse mit Tür. Im Lieferzustand Tür mit Linksanschlag (Hauptschrank).
Für Rechtsanschlag (Zrsatzschrank) Gehause drehen und Riegel des Schlosses nach

Montageanleitung drehen.

- Grundplatre mir Schwenkrahmen (Schwenk- und Griffleiste) mit Einbauplätzen (EP)

fur die in das Bedienungsfeld einzusetzenden Baugruppen.

- Montagekrevz zrtr Befestigung an der Wand.

Decke oder Rohrleitungen

Raum 100
frei von
Leitungen
oder Rohren
u.ä. ) 30 mm

1 )Mindestmaß, bei Bedarf zu verqrößern

Maße in mm

Y

i

Bild 1 Abmessungen der Zentrale (Haupt und Zusatzschrank)



270 8o --f- 120

Ausschnitt für Melde- und Steuerlinien
( nicht netzspannu ngsführend)

Ausschnitt für
Netzzuleitung und
netzspannungsf ührende
Steuerl i n ien

Ausschnitt für Melde- und
Steuerlinien (nicht
netzspannu ngsf ührend)

Maße in mm

Bild 2 Abmessungen der Grundplatre sowie Lage der Ausschnitte ftir die Leitungseinführungen
und Befestigungsmaße für das Montagekreuz



1 Schrankgehäuse
2 Grundplatte
3 Schwenkleiste
4 Griffleiste
5 Montagekreuz

Bild 3 Außau des Wandschranks

Anschlußrahmen
für [-lauptschrank
(s2421 1-80063-A002)

1

Anschlußrahmen
für Zusatzschrank
(s2421 1-80064-A001 )

1

2

4
5

Sta h lb lechp latte
Verteilerleiste
Rahmenverdrahtu ng mit Steckk upplungen
zum Anschluß der Bedienungsfeldbaugruppen
5A R -Schalteinsatz
8A B Schalteinsatz

Bild 4 Anschlußrahmen



3.2. Anschlußrahmen

Der Anschlußrahmen ist voll verdrahtet.

- Für Hauptschrank: 524211-80063-A002
- F|j;r Zusatzschrank: 524211-80064-A001

3.3. Bedienungsfeld

Die Bedienungsfelder von Haupt- undZusatzschrank sind in Einbauplätze (EP) auf-
geteilt (Bild 5).

- Hauptschrank:
2 Einbauplätze flt',r denZentralsatz (Überwachung) sowie
5 Einbauplätze (EP1 bis EP5), frei belegbar

- Zusatzschrank:
7 Einbauplätze (EPl bis EP7), frei belegbar

Die Einbauplatze EP1. ..5 bzw. EP1.. .7 können beliebig mit folgenden Baugruppen
belegt werden:

- MSDW-Empfangssatz 524211-80071-A001
- MS5 - Empfangssatz 52421L-80072-A001
- MS6/7-Empfangssatz 524211,-80073-A001
-UEW-Steuersatz 52421,t-80075-A001
- A/R-Steuersatz 52421L-80076-A001
-ZLB-Löschsatz

Die Empfangs- und Steuersätze benötigen je 1 Einbauplatz (EP). Ein 2LB-Lösch-
satz benötigt 2 Einbauplätze, Einbau nur auf EPL12,EP3l4, usw. Auf EP5 (Haupt-
schrank) bzw.EPT (Zusatzschrank) kann der Löschsatz nicht eingebaut werden (8ild5).

Nicht benötigte Einbauplätze werden mit Blindplatten abgedeckt.

Jeder Empfangssatz ist fir den Anschluß von max. 5 Meldelinien und jeder Steuer-
satz t.ür den Anschluß von max. 5 Steuerlinien vorgesehen. Die anschließbaren Mel-
der und die maximal zulässige Melderanzahl pro Linie bzw. der max. Leitungswider-
stand sind der Tabelle 1 (Seite 25) za entnehmen.

Bei der Belegung der Bedienungsfelder ist auf eine sinnvolle Anordnung der Sätze
zu achten. Hierbei sollte von Gebäuden bzw. Gebäudeabschnitten ausgegangen werden
(Melde- bzw. Löschbereiche) und nicht von technischen Systemen wie MS5, MS6/7 usw.

Die Belegung ist in das Formular ,,Belegungsplan der Einbauplätze - Rangierverbin-
dungen" (Anlage 1) einzutragen. Das ausgefüllte Formular ist dem Montagebauauf-
trag beizufügen.



4. NETZANSCHLUSS

Die Zentrale wird mit einer Leitung 3 x 1,5 mm2 (vorzugsweise NYM-J) an eine

Netz-Verteilung angeschlossen. In der Verteilung ist eine Sicherung max. 16 A
vorzuschalt"r. Är, Ji"r"r, Stromkreis darf kein anderer Verbraucher als die Brand-

meldeanlage angeschlossen werden I

Netzspannungsanschluß: Phase (R) Klemme A1
Mp-Leiter (Mp) Klemme A2

Netzspannungsumschaltung an den Klemmen A des Stromversorgungseinsatzes:

Lieferzustanü 220 Y-
Erdung:

Der mit der Netzleitung herangeführte Schutzleiter (SL) dient als Betriebs- und
Schutzerde (BSE). Eine separate Betriebserde ist nicht erforderlich.

Netzspannung

L701725 V-
220 V-

A3-A4,A5-A6
A4-A5

Zentrolsotz
(Überwochung)

Zusotzschnonk

@ Zentralsatz (Überwachung) und MS5/6-Anschaltung (als 2. Ebene aufgebaut)

@ f inOau einer MS5-Z-stromversorgung als 2. Ebene

@ türtontakt Hauptschrank

@ türkontakt zusatzschrank

t-
)>- Einbaumöglichkeit für 2LB'Löschsatz

L

Bild 5 Einbauplätze im Bedienungsfeld von Haupt- und Zusatzschrank
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5. STROMVERSORGUNG

Zur Stromversorgung der Anlage sind nach VDE 0800 Teil t §34 a)1 zwei voneinan-
der unabhängige Stromquellen erforderlich. Dies wird erreicht durch Verwendung
des Wechselstromnetzes mit einem Gleichrichtergerät (Sv-Einsatz) als Betriebsstrom-
versorgung und einer Batterie als Notstromversorgung. Die Batterie wird vom Sv-
Einsatz immer auf voller Ladung gehalten (Bereitschaftsparallelbetrieb).

S tr o mv ers or gun g s einsatz

Der Sv-Eins atz 24 V I 4 A ftir die zenftale Stromversorgung wird in den Hauptschrank
eingebaut. Bei höherem Strombedarf kann ein weiterer Sv-Einsatz in den Zusatz-
schrank eingebaut werden. Zusammenschaltung siehe Bild 6.

Als Ergänzung zum Sv-Einsatz kann der Sv-Signalzusatz 5242I1-B0065-A005 ein-
gesetzt werden. Dieser verzögert die bei Netzausfall normalerweise sofort ausgelöste
Störungsmeldung um 1 Minute. Ferner kann wahlweise der Netzausfall separat an-

gezeigt sowie die zusätzliche Netzausfall anzeige selbsttätig oder manuell rtickstell-
bar geschaltet werden. Die Löschtaste für die Rückstellung (wird mitgeliefert) ist
in den Zenffalsatz einzubauen. Der Sv-Signalzusatz wird auf der Grundplatte des

Sv-Einsatzes unterhalb der steckbaren Flachbaugruppe montiert (Einbauanweisung
A242L1-865-A5-* -29).

Batterie

Die Batterie wird gemäß Bild 6 an die Klemmen +B und -B angeschlossen. Sie darf
nicht geerdet werden,!

Extern aufgestellte Batterie

Der Leitungsquerschnitt der Batterie-Anschlußleitung ist aus nachstehender Tabelle
zu ermitteln. In die Minusleitung ist eine separate Sicherung 25 A einzufisen und
an geeigneter Stelle in unmittelbarer Nähe der Batterie unterzubringen.

Bei Querschnitten )16 mm2 muß in unmittelbarer Nähe des Hauptschranks eine
Zwischenklemme gesetzt und der Querschnitt auf L6 mmz reduziert werden.

Leitungslänge

m

CuQuerschnitt in mm

bei 1 Sv-Einsatz bei 2 Sv-Einsätzen

5.1.

5.2.

5.2.1.

bls 5
5. . .10
10. . .15
15. ..20
20. ..25
25. ..30
30. . .35
35. ..40
40. . .45
45. . .50

4
10
10
t6
t6
25
25
25
35
35

2,5
4
6

10
10
10

L6
t6
L6

1.6

Erforderlicher Querschnitt der Batterieleitung bei extern aufgestellter Batterie



[-;,;*; Zusotzschronk

I

I

§r eroselz-l

Botter iesrcherung

Botterrelei tung
Extern oulgestellte
Botterre

1) Max.6stromkreisefürVerbraucher24V-vonHaupt-undZusatzschrank(internundextern)
2) Verbindung entfällt bei Anschluß eines 2. Sv-Einsatzes
3) Eingebaute Batterie bei Kompaktzentrale; externe Batterie entfällt dabei
4) Eigenen Stromkreis mit Sicherung (max. 16 A) für Brandmeldeanlage vorsehen.

Achtung!
Externe Verbraucher dürfen keinesfalls direkt an die Batterie angeschlossen werden!

Leitu ngsquersch nitte siehe U nterla ge A2421 1 -864-A1 -*-35.

J J Sv - Ernsotz 2

Ifr
B5 12o10

I

t-r
349101"? 1rlr

l:
t:
t9

2
9')

Bild 6 Stromrr".rä.gorg
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5.3.

5.3.1,.

Eingebaute Batterie (Kompaktzentrale)

In die Zentrale (Hauptschrank) dürfen nur geschlossene ,,dryfit"-Batterien einge-

setzt werden.

Folgende Batterieeinsätze stehen zur Verfügung:

- 2 x L2 v, 12 Ah (1 EP entfäIlt)
- 2 x 12 V, 20 Ah (2 EP entfallen)
- 2 x 1.2 V, 36 Ah (3 EP entfallen)

Die Batterieeinsätze, bestehend aus zwei '1,2-Y-Batterien und der Batteriehalterung,
werden nach Montageanleitung in den Wandschrank eingesetzt (siehe Bild 7). Dabei

ist zu beachter, daß die obe., 
".tgegebene 

Anzahlvon Einbauplätzen (EP) nicht be-

legt werden können. Diese Felder werden mit Leerplatten abgedeckt (mit den Batterie-

halterungen mitgeliefert). Der max. Ausbau der Zenttale ist also auch von der

mechanischen Größe der vorgesehenen Batterie abhängig.

Berechnung der Stromversorgung

Ermittlu ng der Batteriekapazität

Die Größe der Batteriekapazität (Ah) wird bestimmt
a) vom Ruhestrom der Anlage und der verlangten Überbrückungszeit (siehe VDE

0800 5i34j),
b) von dem in einem angenommenen Meldungsfall auftretenden Alarmstrom der

Zentrale und der externen Geräte in der Zeit, in der dieser Alarmstrom fließt.

Batterieeinsatz 2 x 12V 12 Ah bzw.20 Ah
(20-Ah-Batterien dargestel lt)

6

Batterieeinsatz 2 x 12V 36 Ah

1

2
c

Gru ndplatte des Wandschranks
Batterie
Batteriehalteru ng

4
5
6

Ansch lußkabel
Abdeckplatten für E inbauplätze
lsolierplatten

10

Bild 7 Batterieeinsätze für Kompaktzentralen



Die Batteriekapazität C (in Ah) ist also gemäß folgender Formel zu bestimmen:

C=[(lnr +lR2 +...+lnr)'(ti:+ta)+(laz +lA1 +...+lon)'tn1 'F1 'F2

Dabei bedeuten:

IR1'''iR, Ruheströme (in A)je Baueinheit der Zenttale - za entnehmen

aus Tabelle 4 - sowie sonstiger Ruhestromverbraucher (2.B.

Türhaltemagneten).

Beachte: Bei z.B. 4 Stück MS5-Empfangssätzen ist der Wert

4' 0,17 0 = 0,680 A einzusetzen.

Alarmstrom der Zentrale. Es wird ein Durchschnittswert von

1,0 A angesetzt, der sich aus dem angenommenen ungünstigsten
Fall (5 Linien MS5 im Alarmzustand) ergibt.

Alarmströme externer Verbraucher

Überbrtickungszeit (30 h)

Alarmzeit (0,5 h)

Faktor für den Temperatureinfluß, 1,1 bei Umgebungstem-

peratur <20"C

Faktor ftir Sicherheit (Reserve), im allg. 1,1

rnz

Der ermittelteKapazitätswert muß auf die nächsthöhere Nennkapazität des gewählten

Batterie-Typs aufgerundet werden.

5.3.2. Ermittlung der Anzahl der erforderlichen Sv-Einsätze

Die Netzstromversorgung muß bei Ausfall der Batterie den maximalen Strombedarf
der Anlage übernehmen können. Dieser setzt sich zusammen aus dem Ruhestrom der

Anlage und dem ermittelten max. Alarmstrom:

lg". = lRges + |A.n",

IAt"'IA,,
rü

t4

F1

F2

Daraus ergibt sich die Anzahl der erforderlichen Sv-Einsätze. 1 Sv-Einsatz ! 4 A
Dauerstrom.

Der Ladeerhaltungsstrom kann vernachlässigt werden, da bei Brandmeldeanlagen in

der Regel der Alaimstrom über dem Ruhestromwert liegt. Im Ruhezustand reicht

die Differenz atrs, den Bedarf für den Ladeerhaltungsstrom zu decken.

Berechnungsformular

Die Berechnung der Stromversorgung wird auf einem Formular durchgeführt
(Bestell-Nr. D-331,11893). Dieses enthält bereits die Ruhestromwerte der Bau-

gruppen, die Alarmstromwerte der einzelnen Verbraucher müssen noch einge-

tragen werden.

5.3.3.

11



5.4, Speisung externer Verbraucher

Zu den externen Verbrauchern gehören:

- alle Alarmgeräte fiir örtlichen Alarm
- an Steuersätze wd Schalteinsätze angeschlossene betriebs- und brandschutztechnische
Einrichtungen

- Parallelanzeigen

5.4.t. SpeisungdurchZentralen-Stromversorgung

Die externen Verbraucher können von der Stromversorgung der Zentrale gespeist
werden, wenn der Strombedarf nicht die Leistungsfahigkeit des Stromversorgungs-
einsatzes übersteigt. Die Belastbarkeit der einzelnen Sicherungen im Anschlußrahmen
des Hauptschranks ist zu beachten.

Die Sicherungen Si3 bis Si6 sind an parallelgeschaltete Klemmen im Zusatzschrank
geftihrt.

Sicherung
3A

si1 si2 si3 si4 si5 si6

Interne Stromkreise fiir externe Verbraucher

HAUPTSCHRANK

Klemmen rrrl36 rill37 III/38 ilU39

Achtung!

Externe Verbraucher dürfen keinesfalls direkt an die Batterie angeschlossen werden.

5.4,2. Speisungdurch seoarate Stromversorgung

Externe Verbraucher, die über BAR- bzw. 5AR-schalteinsätze gesteuert werden,
können bei Bedarf (wenn die Stromversorgung der Zentrale nicht ausreicht) von
einem separaten und extern zu montierenden Stromversorgungsgerät gespeist werden.
Hierbei ist jedoch zu beachten, daß diese Verbraucher bei Netzausfall nicht ver-
sorgt werden. VDE-Vorschriften beachtenl (Anwendung z.B. fnr Türhaltemagneten).

5.4.3. Netzspeisung

Netzgespeiste externe Verbraucher werden grundsätzlich über den 5AR-Schaltein-
satz gesteuert. Hierftir ist eine eigene Netzzuleitung vorzusehen (getrennt gesichert).

Bem. Si vorhanden Verdrahtung vor-
handen, Einbau der
Si nach Bedarf

Klemmen trrl35 IIII36 url37 III/38 IITI39 IIII40

ZUSATZSCHRANK

12



6.

5.5. Zu,s at z s tr o mv e r s o r g u n g ftir M S 5 - E m p f a n g s sä t z e

Die Linienspannung 260V- ftir die MSS-Linien wird in der MS5/6-Anschaltung
(524211-80066-A001) erzetgt. Diese Schaltung kann den Linienstnombedarf fur
30 Linien (+ 6 Stti.k MS5-Empfangssätze) decken.

Werden in eine Zentrale mehr als 6 Sttick MS5-Empfangssätze eingebaut, so mulJ
die MS5-Z-Stromversorgung(524211-B0080-A001) als zusätzliche Linienstrom-
quelle eingesetzt werden. Damit können weitere 30 Linien versorgt werden. Der Ein-
bau dieser Baugruppe ist nur imZtsatzschrank möglich und zwar als 2. Ebene auf
die oberste Baueinheit (EP 1). Nur an diesem Einbauplatz steht das erforderliche
Anschlußkabel zur Verfügung.

SCHALTEINS ATZE
In Haupt- lur.dZlsatzschrank können zusätzlich Schalteinsätze (ohne Anzeige und
Bedienung) für die Steuerung von Betriebs- und brandschutztechnischen Einrichtungen
eingebaut werden:

- 5AR-Schalteinsatz für max. 5 Steuerkreise fiir Stark- und Schwachstromsteuerungen

- 8AR-Schalteinsätze ftir max. B Steuerkreise nur {iir Schwachstromsteuerungen

6.1. Einbaumöglichkeiten
Hauptschrank 1 Stück 5AR- und 1 Stück BAR-Schalteinsatz
Zasatzschrank l- Sttick 5AR- oder 1 Stück 8AR-Schalteinsatz

6.2. Anschluß
Die Relaiswicklungen werden durch Rangierung mit den c-Ausgängen der steuernden
Linien verbunden (Abs.7.4.2.). Die Steuerleitungen (Steuerkreise) werden direkt an
den Ausgangsklemmen (Kontaktseite) der Schalteinsätze und an den Sicherungen an-
geschlossen.

6.2.L. Starkstromsteuerungen (Bild B)

Netzanschluß über separate, externe Sicherung zuftihren.

6.2.2.

Im
im

6.2.3.

Schwachstromsteuerungen (Bild 9 )

24-V-Anschluß: Pluspol an Klemmenblock +V
Minuspol an Si4. . .Si6 (s. Abs. 5.4.1.)

Gemischte Beschaltung eines 5AR-Schalteinsatzes

Bei gemischter Beschaltung eines 5AR-Schalteinsatzes mit Starkstrom- und Schwach-
strom-Steuerkreisen muß an den Ausgangsklemmen zwischen Stark- und Schwach-
stromleitungen ein Trennsteg eingesetzt werden. Dieser ist bei der Lieferung am Ein-
bauplatz des 5AR-Schalteinsatzes mit einer Schraube befestigt.

Formulare

Die ein- und ausgangsseitigen Anschlüsse der Schalteinsätze sind in die Formulare

,,Belegung der Steuerkreise" (Anlage 2 bzw. 3) einzutragen.

6.3.
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Scholtkreis
( Ruhestrom )

Scholtkreis 2
{Arbe r tsstrom )

L_J

SAR-Schotternsotz f 1ll"ltl

Bild 8 Anschluß des 5AR-Schalteinsatzes bei Starkstromsteuerung (Beispiel)

Bild 9 Anschluß des 8AR-Schalteinsatzes (Beispiel)

8AR - Schotteinsotz

laa

A5

c- Anschlüsse

zu weiieren Scholtkreise

z.B. NYM -0
a

I X t.) mm-

Scholtkreis 2

{Arbeitsstrom )

t4



7. ANSCHLÜSSE UND RANGIERUNGEN

Alle Linienanschlüsse, c-Anschlüsse und Rangierpunkte liegen an 4lpoligen Löt-
Klemm-Verteilern auf den Anschlußrahmen von Haupt- :lrrdZrsatzschrank.

7.L. Anschlüsse für Melde- und Steuerlinien

7.1.1. Adern a und b

Die Linienanschlüsse liegen auf folgenden Verteilerpunkten :

Hauptschrank

Linie 1, 2 J 20 21 25

Ader a U1 US U5 U39 ill1 III9

Ader b U2 U4 illo rl40 rrl2 II/ 1O

Zusatzschrank

7.t.2. c-Anschlüsse(Steueraus-bzw.-eingänge)

Die c-Anschlüsse der Linien liegen auf folgenden Verteilerpunkten:

Linie 26 27 28 45 46 60

Ader a UT rl3 US rl 39 illr III29

Ader b rl2 rl4 Llo U40 rrl2 II/30

Hauptschrank Zusatzschrank

Linie 1. 2 3 25 26 27 28 60

c-Anschluß rrl 17 II/18 ill19 trl41, rill1 TIII2 TITI3 LIII3

15



7.2. AnschlußvonLinien-Parallelanzeigen (Paralleltablo)

Linien-Parallelanzeigen werden plusseitig an die c-Ausgänge der Meldelinien ange-
schlossen. Den Anzeigelampen sind Entkopplungsdioden vorzuschalten, um Ver-
kopplungen iber ztsätzlich angeschlossene Steuerrelais u.ä. zsvermeiden (Bild 10).

Schaltleistung der Kontakte f: max. 30 W

Empfohlene Dioden: 1N4003, Bestellbez. C66047 -Z|306-A3
ZB-Lag-Nr.48003
Durchlaßstrom max. 1,0 A

Durch Rangieren des gemeinsamen Minusanschlusses der Parallelanzeige kann
festgelegt werden:

- Minuspol direkt (Verteilerpunkt III/38), d.h. die parullelanzeige leuchtet immer,
wenn das Linienrelais F anspricht (auch bei Revision);

- Minuspol alarmabhängig (Verteilerpunkt I141, d.h. die Parallela nzeige leuchtet
nur bei Alarm

Die zu beschaltenden c-Punkte sind im Formular Bestell-Nr. D-33111921(Anlage 1)
durch Ankreuzen zu markieren.

Empfongssätze

,Liniel I
t:

,Liaie2l
lc

,LiniJr4
L-c

Rohmen

iE

- 
l-ts;r. r ä

Mrnuspol direkl

Minuspol olormobhöngiq

* lm Zusatzschrank I I l/37
I ) C-Ausgänge der Meldelinien
2 ) Entkopplungsdioden

T6

Bild 10 Anschluß der Parallelanzeige



7.3. Einbaupl atzabhangige Rangierunge n

Für jeden belegten Einbauplatz müssen am Rangierverteiler im Anschlußrahmen bis
zu 6 Verbindungen eingelegt werden.

Die Rangierverbindungen sind abhängig:

- von der Art der Empfangs- bzw. Steuersätze,
- von ihrer Anordnung im Bedienungsfeld (Einbauplätze).

Die hierfi.ir vorgesehenen Verteilerpunkte fiir Empfangs- und Steuersätze sind aus
nachstehender Tabelle ersichtlich.

Die einzulegenden Rangierverbindungen im Anschlußrahmen sind bereits alle in
dem Formular ,,Belegungsplan - Rangierverbindungen" Bestell-Nr. D-33111921
(Anlage 1) enthalten. Sie sind ftir den jeweiligen Einsatzfall ftir den Monteur zu
kennzeichnen, indem die erforderlichen Rangierungen eingekringelt und die nicht
benötigten durchgekreuzt werden. Das ausgefiillte Formular ist ebenfalls dem Montage-
bauauftrag b eizuftige n.

Rangierverbindungen
Stecker-
punkte der
Baugruppen

von Klemme
nach Klemme
bei MSDW-
Empf.-Satz

bei MS5-
Empf.-Satz

bei MS6/7
Empf.-Satz

bei UEW-
Steuer§atz

bei A/R-
Steuer-Satz

HAUPTSCHRANK

Einb auplatzabhangige Rangierungen

*) Illl39, wenn ein Zusatzschrank vorhanden, aber keine MSS-Z§v eingebaut ist;
IIU 40, wenn ein Zrsatzschrank mit eingebauter MS5-Z-Sv vorhanden ist.

**) III/39, wenn der Zusatzschrank mit einer MSS-Z-Sv bestückt ist.

6a

6c

7a

8a

9b

10a

tvlg. ..13

rv130...34

w116...20
tvl37. . .4t

rYl23. ..27

rv12. ..6

rv 128

w17

rvl29
IV/15

IV/35

rvl27
rrrl 41

IV/8

tYl29

wlt4
wl36
tvl22
I,VIL

rrr/ 38 x)

TI 4L

rJil3t

rrr/38 *)

U4t

IITI 3I
ry/1

ZUSATZSCHRANK

6a

6c

7a

8a

9b

10a

w131.. .37

v126. ..32

w140...v15
v18...14
vl3s. ..41

Yll7. . .23

vl25
rvl29
vl24
IV/38

vl6
vl33
Ylls

IV/30

vl24
tv 139

Y17

Yl34

vlt6

III/ 38 x x)

u4t

rvl28

III/38 x x)

U4t

tYl28
Y lt6

17



7.4. Rangierverbindungen ftir Steuerungen
Rangierverbindungen für Steuerungen müssen grundsätzlich mit Entkopplungsdioden
hergestellt werden, um Verkopplungen und damit Fehlauslösungen über parallele An-
steuerungen zu vermeiden.

Empfohlene Dioden: 1N4003, Bestellbez. C66047 -21306-A3

3:,:f,ri';,1111,1,,,0 o

Die Dioden werden zweckmäßigerweise an denjenigen Verteilerpunkten im Rahmen

angeklemmt, die den c-Ausgängen der steuernden Meldelinien entsprechen. Das

"nä"." 
Ende der Diode muß mit dem Rangierdraht durch eine ,,spitzverbindung"

(Drahtverbindung ohne Stützpunkt) verbunden werden.

Die erforderlichen Rangierverbindungen sind mit den Dioden in das Mittelfeld des

Formulars ,,Belegungsplan - Rangierverbindungen" (Anlage 1) einzuzeichnen'

7.4.L. Zuordnung Meldelinien - Steuerlinien

Die Zuordnung der Steuerlinien zu den auslösenden Meldelinien erfolgt durch Ver-

bindung der c-Ausgänge der Meldelinien mit den c-Eingängen der Steuerlinien über

Entkopplungsdioden (Bild 11 ).

7.4.2. ZuordnungMeldelinien- Schalteinsätze

Die Zuordnung der Schaltrelais zu den auslösenden Meldelinien erfolgt durch Ver-

bindungen deic-Ausgänge der Meldelinien mit den Eingangsklemmen der Schalt-

einsätze über Entkopplungsdioden (Bilcl 12).

Empfongssätze

,Liniel I
t:

Rohmen UEW-oder A/R
Steuersotz

xx)
Rohmen Zentrol satz

(Uberwochung)

\ x2l o

LJ

ol
-IdEl>E i

)Fo-----+ -lsrl,)l

i)-+{l+-.(
I

,..nie2 -1
t: >-}jik

Ir.
nl

)+J

H
§

i

;{
H

F-lsi1)

*tiniü1
lc

A
-6c*1l-_ -.-\

-{si3)

t ) C-Ausgänge der Meldelinien
2) C-Eingänge der Steuerlinien
3; Brücke 2 - 1 bei einem Steuerstrom im Alarmf all ) 2 A (Steuerleistung über Si 4)

Brücke 2 - 3 bei einem Steuerstrom im Alarmfall < 2 A (Steuerleistung über Si 1)
*) Rangierung mit Entkopplungsdioden

**) Anschlußpunkte im Zusatzschrank siehe Tabelle in Abs. 6.3.

160
-a-
I

I

3)

I

I

I roc
-ts

18

Bild 11 ZusammenschaltungMeldelinien - Steuerlinien



Empfongssätze

,.:iniel I
t:

,w34
r .j;

*tini.J3 I
t:

5AR - oder 8AR -
Scholteinsotz lnonr"n Zentrqlsotz

(Uberwochung )

! ) C-Ausgänge der Meldelinien

'z ) Eingangsklemmen des Schalteinsatzes
3 

) Gemeinsame M inusk lemme/E ingang
*) Bangierung mit Entkopplungsdioden

Bild 12 ZusammenschaltungMeldelinien - Steuerkreise (Schalteinsätze)

I Porolteltqbto

Empf orrgssätze

*Liniel ./ rg

-!!s21
r3

+''ü4
t:

UEW-oder A/R-
Steuersotz

Zentrolsqtz
(Uberwochung)

F-lsi1 )

I
I

Hr
I

ot
§ l.=

$-i5---< -\
-(si 3l

t ) C-Ausgänge der Meldelinien
2) C-Eingänge der Steuerlinien
.i gräcfä 2 - 1 bei einem Steuerstrom im Alarmf all > 2 A (Steuerleistung über Si 4)

Brücke 2 - 3 bei einem steuerstrom im Alarmf all 12 A (steuerleistung über si 1 )

*) Bangierung mit Entkopplungsdioden
**) Anschlußpunkte im Zusatzschrank siehe Tabelle in Abs. 6.3.

tl
- tl

i tl@

= 
i,F

Bild 13 ZusammenschaltungMeldelinien - Steuerlinien - Parallelanzeige
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7.4.3. GemeinsamesAnsteuernvonParallelanzeigen
und Steuerlinien bzw. Steuerkreisen

Die Eingänge der Parallelanzetgen und die Rangierverbindungen zu den Steuer-
sätzen bzw. Schalteinsätzen werden parallel an die c-Ausgänge der Meldelinie an-
geschlossen (Bild 13). Die Entkopplungsdioden vor den Anzeigelampen und in den
Rangierverbindungen verhindern unerwünschte Verkopplungen.

8. FESTLEGEN VON BETRIEBSARTEN

Auf den folgenden Baugruppen ist die gewünschte Betriebsart durch Brücken fest-
zulegen. Die Brückenbeschaltung ist in den zugehörigen Formularen (siehe Anhang)
einzeln angegeben. Die erforderlichen Brücken sind auf den Formularen anzukretzen
und diese dem Montagebauauftrag beizufügen.

Baugruppe zugehöriges Formular

SRS-Zentralsatz (Überwachung) Bestell-Nr. D-3311L987
(Anlage 4.1.)

24V 4 ASv-Einsatz

MSDW-Empfangssatz
MSS-Empfangssatz
MS6/7-Empfangssatz
UEW-Steuersatz
A/R-Steuersatz
25-Anschlußrahmen

Bestell-Nr. D-331 I 1.9 86

(Anlage 4.2.)

MS5/6-Anschaltung

MS 5-Z-S tromversorgung

Bestell-Nr. D-331, I 1,9 20

(Anlage 4.3.)

9. EXTERNE ANSCHALTUNGEN

Die Anschaltung von externen Parallel-Bedienungen, externen Sammelanzeigen
(Parallelanzeigen), Alarmgeräten für örtlichen Alarm und eines Hauptmelders er-
folgt am Anschlußrahmen des Hauptschranks. Die möglichen Anschaltungen und
zugehörige Brücken sind in Bild 14 dargestellt.

Für die Anschaltungen 1.4.1, 14.2 und 14.3 gelten folgende Einschränkungen:

Die Leitungen zu den Schaltkontakten (F, St, Zs) sind nicht überwacht. Drahtbruch
in diesen Leitungen beeinträchtigt die Funktion der Zentrale. Daher dürfen externe
Abschalteinrichtungen nur in unmittelbarer Nähe der ZentraJe installiert werden.

Die für eine Anlage erforderlichen externen Anschaltungen sind in dem Formular
,,Externe Anschaltungen" Bestell-Nr. D-331i 1985 (Anlage 5) anzukreszen.

20



Pos. Anschaltung Schaltbild Verteilerpunkte

14.t Externe Abschalttaste
für den Zentralenalarm *** F

rrr/19

IIu20

14.2 Externe Abschalttaste
für die akustische
Störungsmeldung +** St

tlu t7

rrr/18

t4.3 Externe Ab schaltung des
I-Melder-Alarms durch
Zeitschaiter (ZS) ***

Zs
rtv9

rrri 10

rrr/ 1 1

14.4 Externe Sammelanzeige

,rFeuer" und rrStörung"
(optisch und akustisch)

Signalgerät 24 V-
Summe der Belastung:
max. 1 Abzvt.
max.30 W

D: 1N4003,
c66047.zt306-1.3
ZB-Lag-Nr.48003

trvt3

IIU74

III/ 1 5

IIIIT6

t4.5 Örtlicher Alarm
(Alarmlinie überwacht)

Signalgerät 24Y- f
max. 1A bzw. max. 30 W L

TIU6

III/38

till7

III/ 1 1

t4.6 Örtlicher Alarm
(Alarmlinie nicht überwacht)

Signalgerät 24 V-,max. 1A bzw. max. 30 W

III/5

III/38

t4.7 Hauptmelder-Anschaltung
(Interne Brückenbeschaltung
beachten,
siehe Anlage 4.1.)

e SEFm-Hauptmelder

@ MDl-Hauptmelder

i-m".];l@
tu73

ill1t

ruL2

II/15

TU16

Brücke wird bei Anschaltung eines Zusatzschranks
durch dessen Türkontakt ersetzt

l--s'r-r* I @

* Brücke wenn kein externer Schaltkontakt angeschlossen wird
** Diode 1N4003, Bestell-Nr. C66047 2L306-A3,ZB-Lag-Nr. 48003

*** Einschränkungen siehe Abs.9.

Bild 14 Externe Anschaltungen
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Pos. Übertragungsart Schaltung

15.1 Meldung durch Stromschwächung
(Nachbildung einer MSDW-Linie)

Alarm: Stromschwächung
Störung: Stromunterbrechung

7 5 13 1t, 12 Rs2 1s I rc ! IIU1qlT
"l u) u i -:u'+l j'
4,,,'I '--------,rff

15.2. Meldung durch Stromverstärkung
(Nachbildung einer MS6/7 -Linie)

Alarm: Stromverstärkung
Störung: Stromunterb rechung

AE: Aktives Endglied

4ffi,Fffi
l7g 0t16e nt2

.[,ftt är'l
15.3.

15.3.1 .

15.3.2

15.3.3

Alarm- und Störungsmeldung
tiber je eine eigene Leitung

Störungsmeldung:
Ruhestrombetrieb

Alarmmeldung:
Ruhestrombetrieb

Alarmmeldung:
Arbeitsstrombetrieb

I*,ff--x_E nt'

"lttl- n/t. -l_-sv'- 
-

Störungs-
meldung
(Ruhestrom)

17 fr.13
;o g-+o-i Alorm_

or 
\§g_l 

ip1,,no;;17",,,

*Io

ä@Ah1p--' ,10 17 IIU3 ! metdung
16ö-o+J Arbeitsstroml

Bild 1 5 Möglichkeiten für Fernsignalisierung (potentialfreie Ausgänge)
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10. FERNSIGNALISIERUNG

Der Zentralsatz (überwachung) enthält Anschluß maglichkeiten für eine Fernsignali-

sierung, z.B. Übertragung von Alarm und Störung zu einer übergeordneten bzw-

ständig besetzten Zentrale. Durch Einlegen von Brücken und Widerständen sind ver-

schiedene Betriebsarten möglich, die in Bild 15 dargestellt sind. Die Ausgänge sind

potentialfrei.

Weitere Anschlußmoglichkeiten (Sonderschaltungen) auf Anfrage.

Die gewünschte Art der Fernsignalisierung ist ebenfalls in dem Formular ,,Externe
Anschaltungen" Bestell-Nr. O-33t/1985 (Anlage 5) anzukreuzen und das Formular
dem Montagebauauftrag b eizufügen.

ZUSAMMENSCHALTUNG HAUPTSCHRANK - ZU S AT Z-
SCHRANK

Die Zusammenschaltung des Hauptschranks mit dem Zusatzschrank erfolgt über die
Verteiler der beiden Anschlußrahmen. Die miteinander zu verbindenden Verteiler-
punkte und die erforderlichen Drahtdurchmesser sind aus Tabelle 3 ersichtlich.

BESCHRIFTUNGSSTREIFEN

Die Baugruppe SRS-Zentralsatz ist bereits bei der Lieferung mit der Schrift nach

DIN 30 O4O teschriftet. Um ein gleichmäßiges Aussehen des Bedienungsfeldes sicher-

zustellen, sollten die Frontplatten der Baugruppen möglichst mit einer ähnlichen
Schrift versehen werden (2.8. LETRASET - Anreibebuchstaben Helvetia-mager'

LM706 tl2 1,4 ptld 4 mmYGZ schwarz). Die Schriftfelder der Streifen sind doppel-

seitig vorgedruckt. Als Reserve ist außerdem in jeder Führungsschiene ein weiterer
Beschriftungsstreifen eingeschoben.

Zur sauberen Beschriftung dieser Streifen bestehen 2 Möglichkeiten:

1. Der Monteur entnimmt sie an der Baustelle und gibt sie zur Beschriftung an Ver-

trieb oder TA. Sind die erforderlichen ,,Beschriftungsdaten" im Belegungsplan

(Anlage 1) nicht festgelegt, sollte der Monteur diese Daten mit dem Kunden
festlegen und wie oben verfahren.

2. Der Projekteur bestellt zusätzlich die erforderlichen Beschriftungsstreifen, 1äßt

sie beschriften und stellt sie dem Montagebauauftrag bei.

1L.

12.

Bestellb ezeichnungen :

Beschriftungsstreifen
- ftir Empfangssatz MSDW
- fiir Empfangssatz MS5
- fiir Empfangssatz MS6/7
- für Steuersatz UEW
- für Steuersatz A/R

2242t1-8007L-4002
224211.-80072-}.002
z242tr-80073-}.002
z242tt-80075-A002
22421t-80076-A002
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13, UMRÜsTEN DES wANDSCHRANKS AUF RECHTS
ANGESCHLAGENE TÜR

Der Wandschrank wird grundsätzlich mit links angeschlagener Tür geliefert. Ist eine
rechts angeschlagene Tür erforderlich (2.8. beim Zrsatzschrank), so muß das Schrank-
gehäuse am Montageort um 180 o gedreht auf die Grundplatte aufgesetzt werden.
Die Schließrichtung des Schlosses ist hierbei entgegengesetzt der ursprünglichen
Schließrichtung.

Wird die ursprüngliche Schließrichtung gewünscht, so ist das Schloß auszubauen
und um 180 " gedreht wieder einzubauen. Der hierbei abgebaute Riegel ist jetzt
mit seinem Längsloch atfzusetzen.

14, GLASSCHEIBE ODER ACRYLSCHEIBE

Auf besonderen Wunsch kann die Glasscheibe der Schranktür auch durch eine
Acrylscheibe mit drei Drucktasten ersetzt werden. Diese dienen zum Rückstel-
len eines akustischen Signals bei abgeschlossener Tür.

Es ist vom Montageort der Zentrale abhängig, ob die Taste über dem Leuchtdruck-
schalter ,,Örtlicher Alarm" eingebaut wird oder die Betätigung mit einem geeigneten
Gegenstand (2.8. Bleistift) durch das Loch in der Acrylscheibe erfolgt. Befindet sich
die Zentrale in einem Raum, in dem diese Taste z.B. durch Unachtsamkeit betätigt
werden kann, so ist die Taste nicht einzubauen.
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System Meldertyp Leitungslänge
bzw. Widerstand

Melder pro
Linie

Bemerkungen

MS5 I onisations-Rauchmelder

Wärmedifferential-
melder

Wärmemaximal-
melder

max. 1,5 km

ca.20

ca.20

ca.20

Aus brandschutztech-
nischen Gründen sollten
nicht mehr als
20 Melder/Linie einge-
setzt werden.

Strahluhgsmelder
(Flammenmelder)

Optischer Rauch-
melder

max.

mex.

5

5

Pro Linie dürfen aus
elektrote chnischen
Gründen max, 5
Strahlungs- und/oder
Optische Rauchmelder
eingesetzt w erden. Zrsätz-
lich dürfen max. 15 I-Mel-
der angeschlossen werden.

MS6/7 Melder des Systems
MS6/7 max.25O Ohm *) rnax.20

MSDW Wärmedifferential-
melder

Wärmemaximal-
melder
(Schmelzlotmelder)

Druckknopf-Feuer-
melder

max.30 Ohm **) ca.20

ca.20

ca.20

Steuerorgane
pro Linie

max. 15 Ohm
Wid. des Steuerorgans
25. . .3000 Ohm

Widerstand eines
Steuerorgans l z0 Ohtn

Steuerlinien

Art des Steuersatzes Leitungswiderstand Schaltleistung
je Linie

Steuersatz mit Linien-
überwachung
(Steuersatz UEW)

Steuersatz ohne
Linienüberwachung
(Steuersatz A/R)

max.30w *{<*)

max.30 W ++*)

*) max. 180 Ohm bei externer Melderanzeige
**) Bei größeren Leitungswiderständen bitte Rückfrage im Werk

***) BeiäerDimensionieiungdesSieuerorgansistderSpannungsabfallaufderAnschlußleitung
zu berücksichtigen.

Tabelle 1: Maximale Bestückung und Leitungswiderstände der Linien
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Leitung Leitungstyp Bemerkungen

Meldeleitungen
für alle Meldertypen
(vorzugsweise MS5)

NYM-O 2x!,5mmz
NYA 1,5 mmz eingezoeen in Rohr
LYY 4x1x0,5 mm @

NHYRUZY-J 3x1,5 mm2

1)

1)
für Melder in Hängemontage
1), für geschirmte Melder-

leitungen

Meldeleitungen
für Melder MS6/7
und MSDW

J-Y(SI)Y 2x2x0,8 oder 0,6 mm @

Y-Draht 0,8 mm @ eingezogen in Rohr
YR 3x0,8 mm @

1)

3)

Sammelleitungen
für alle Meldertypen
(vorzugsweise MS5)

AYY . . .x1x0,9 mm @

NYY .. .x1,5 mm2
3)
3)

Sammelleitungen
fiir Melder MS6/7
und MSDW

J-Y(St)Y . . .x2x0,8 oder 0,6 mm @

J-YYe . . .x2x0,8 oder 0,6 mm @

3)
3)

Alarmleitungen
zu Wecker, Hupen,
Parallelanzeigen usw.

NYM-O 2xL,5 rrrm2

NYA 1,5 mm2 eingezogen in Rohr
1) 4)
1)

Auslöseleitungen (Steu-
erleitungen) zu Lösch-
anlagen, Rauchabzugs-
klappen, Klimaanlagen,
Aufzug usw.

NYM-O 2xL,5 mmz
NYA 1,5 --2 in Roh.

1) 4)
1)

Hauptmelder-Auslöse-
leitung

NYM-J 5x1,5 mm2

Verbindungsleitungen
zu Paralleltablo usw.

J-Y(St)Y . . .x2x0,8 mm @

J-YYe . . .x2x0,8 mm @

3)
3)

Batterieleitung
(für extern aufgestellte
Batterie)

Netzleitung bzw. netz-
spannungsführende
Steuerleitungen

NYM{ mind.2x2,5 mm2

NYA mind. 2,5 mm2 in Rohr

NYM-J 3x1,5 mmz

1) Querschnitte abhängig
von der Belastung
(siehe Tab. im Text,
Pkt.4.2.t.)

2)

Erdungsleitung NYA 4 *^2 gr^u im Gebäude an Erdungssam-
melschiene, Fundamenterder
oder dgl. anschließen

1) blau für (-), schwarz ftir (+)
2) blau ftir 1-;, rot für (+)
3) auf besondere Anweisung gemäß Montagebauauftrag
4) bei netzspannungs{iihrenden Leitungen NYM-J 3x1,5 mm'
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Verteiler
Hauptschrank

Verteiler
Zusatzschrank

Drahtstärke

ö^
Bemerkungen

rl4t
rutL
tu12

tru20
IJ'tl2t
IIII22

ilu23
fiu24
trrl25

rru26
trrl27
IIII 3I

IIU 32
rrrl 33
IIU 4I

wlr
tvlT
IV/a

wlL4
IV/15
rvl2t

tYl22
wl28
wl29

rvl35
[V136
[u37

III/38
ilu39
fill40

S (Rahmen)

rvlT
ty12
tY l3

wl4
IV/5
rvl6

IVlt
IV/8
tY19

IV/10
IV/11
rvl28

tYl27
filzz
tYlt4

IV/ 15
IYI16
rvltT

IV/ 18
IV/19
rYl20

rvl2r
rvl22
rvl23

wl24
rvl25
rvlt2

wlt3
wl26
tu 4t

S (Rahmen)

0,8
0,5
0,5

0r8
0,5
0,5

0,5
0,5
0,5

0,5
0,5
0,5

0,5
0,5
0,5

1,0
0,5
0,8

0,5
0,5
0,5

0,5
0,5
0,5

0,5
0,5
1,0

1,0
1,0
1,0

1,0

bl

bl
b1

b1

gn-ge Schutzleiter

Verteiler
Sv-Einsatz (1)

Verteiler
Sv-Einsatz (2)

Drahtstärke Bemerkungen

B2
B4
B10
Bl2

B1
B3
B9
811

2,5 mmz rt
2,5 mm2 bl
0,8 mm @

0,8 mm @

Bei Einbau eines weiteren 24V l4A-
Sv-Einsatzes im Zusatzschrank
(Beachte Hinweise in
A24211-864-A1-*-35,
dem Anschlußrahmen beigePackt)

Anschaltung eines SRS-60-Ztsatzschranks an eine SRS-15-Zentrale siehe Unterlage
A2 4271 -X25-A 1 02-* - 1 1 .

Tabelle 3: Zusammenschaltung Hauptschrank - Zrsatzschrank SRS 60
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Gegenstand Benennung Bestell bezeichnu ng Max. mögl.
Ausbau I 

)HS lzS

Ruhestrom
ie Einheit 2)

A

Hauptschrank (HS) Grundausbau 25 Lin

Wandschrank (Tür I inks angeschlagen)

Anschlußrahmen für 25 Linien

Zentralsatz (Überwachung)

Stromrersorgungseinsatz 24 V, 4 A

Für den Betrieb mit MSS und/oder MS6/7
zusätzl ich erf orderlich :

Linien-Stromversorgung für MS5 und MS6/7

E inzusetzende Ruheströme für :

- Betrieb nur mit MSDW

- Betrieb mit MSDW und MS6/7

- Betrieb mit MSDW, MS6/7 und MS5

SRS L WANDSCHRANK

25 ANSCHLUSSRAHMEN

SRS UEBERWACHUNG

24V 4A SV.EINSATZ

MS5/6.ANSCHALTUNG

s2421 1-C0062-A001

s2421 1 -80063-A002

s2421 1 -B0070-4001

s2421 1 -80065-4003

s2421 1 -80066-4001

1

1

1

1

1

0,070

od.0,080
od.0,400

Zusatzschrank (ZS) Grundausbau 35 Lin.

Wandschrank (Tür links angeschlagen)

Anschlußrahmen für 35 Linien

SRS L WANDSCHRANK

35 Z ANSCHLUSSRAHM

s2421 1 -COO62-AOO1

s2421 1 -80064-A001

1

1

Wandschran

E mpfangssätze

Empfangssatz für 5 Meldelinien MSDW

Empfangssatz für 5 Meldelinien MS6/7

Empfangssatz für 5 Meldelinien MSs

Baugruppe für 2x2 Linien in Abhängigkeit

MSDW EMPF.SATZ

MS6/7 EMPF.SATZ

MSs EMPF.SATZ

2/2 LINIENABHAENG

s2421 1 -BOO71 -AOOl

s2421 1 -80073-4001

s2421 1 -BOO72-AOO1

s2421 1 -80069-4001

5

od.5
od.5
,)

7

od. 7

od. 7
3)

0,018

o,o24

o,170

Steuersätze

Steuersatz für 5 überwachte Steuerlinien

Steuersatz für 5 nicht überw. Steuerlinien

UEW STEUERSATZ

A/R STEUERSATZ

s2421 1 -80075-4001

s2421 1 -80076-4001

4

od. 4

7

od.7
0,050

Steuersa

Schal te i nsätze

Schalteinsatz für 5 Steuerkreise

Schalteinsatz für 8 Steuerkreise

5AR SCHALTEINSATZ

8AB SCHALTEINSATZ

s242't 1-B0067-4001

s2421 1 -80068-A001

1

1

1

od. 1

Zusatz-Stromversorg u ngen

Zusätzl. Stromvers.-Einsatz 24 V, 4 A

Zusatz-Stromversorgung f ür MS5-Linien

24V 4A SV-EINSATZ

MSs Z STROMVERSORG

s2421 1 -80065-A003

s2421 1 -80080-A001

1

1

0,030

0,330

Batterien

Batterie 12 V,12 Ah

Batterie 12 V ,20 Ah

Batterie 12 V, 36 Ah

12V 12AH BATTERIE

12V 2OAH BATTEBIE

12V 36AH BATTERIE

c241 53-20005-C01 1

c24153-ZOOO5-CO12

c241 53-20005-C008

2

od.2
od-2

2

od.2
od.2

Ba

Batteriehalteru ngen

Halterung für eine 12- oder 2O-Ah-Batterie

Halterung für eine 36-Ah-Batterie

12120 BATT.HALTER

36 BATT.HALTER

c24300-A0003-Dl 30

c24300-A0003-D1 1 I
1

od- 1

1

od. 1

Abdeckplatten

Abdeckplatte für 1 Einbauplatz (EP) SRS LEERPLATTE c24300-A0003-81 00 ) )

t ) Auch gemischte Bestückung mit Empfangs- und Steuersätzen möglich
2; Sonstige Ruheströme (2.8. Tür-Feststellvorrichtungen) sind zum Buhestrom der Zentrale hinzuzurechnen.
3; Als Aufsatz (2. Ebene) wahlweise zu Empfangssätzen MS5 oder MS6/7
4) Je nicht benutzten Einbauplatz. Zu beachten ist, daß mit der 12|20-Batteriehalterung 2 Abdeckplatten,

mit der 36-Batteriehalterung 3 Abdeckplatten mitgeliefert werden.

Tab elle 4 Geräte- und Projektie rungsübe rsicht
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ANHANG

A1. Aufgabenstellung (Beispiel)

Der Projekteur erhält vom Akquisiteur das Projekt-Aufnahmeprotokoll und die
Grundrinpläne mit de.r errtspr"chenden Eintragungen. Hieraus werden die ftir das

Ausfüllen der Formulare (Anlagen 1 bis 6) erforderlichen Angaben und Daten ent-
nommen.

Für das Beispiel wird eine Brandmeldeanlage SRS 60 in einer Elektrogeräte-Fabrik
angenommen. Das Projekt weist folgende Einzelheiten auf:

- Zentralen-Standort : beim Pförtner
- Anschluß zrtr öftentlichen Feuerwehr über MDL-Linie
- Za iberwachende Gebäude (mit Meldersystemen und Melderlinien) :

Bürogebäude

KonstruktionsbüroI l LinieMS6/7
Konstruktionsbüro II 1 Linie MS6/7
Zeichnungsregisratur 1 Linie MS6/7
Archiv 1 Linie MS6/7' 1 Linie MSDW
Verwaltung 1 Linie MS6/7
Labor 1 Linie MS6/7' 1 Linie MSDw
Stromversorgung 1 Linie MS6/7
Klimaanlage L Linie MS5

Treppenhaus 1 Linie MSDW
Pförtner 1 Linie MSDW
Heizung 1 Linie MSDW

zusammen: l- Linie MS5, 7 Linien MS6/7, 5 Linien MSDW*)

Fabrikgebäude I

Montagehalle I 1 Linie MS6/7, 1 Linie MSDw
Teilelager 1 Linie MS5 , 1 Linie MSDW

zusammen: 1 Linie MS5, 1 Linie MS6/7, 2Linien MSDW*)

Fabrikgebäude II

Montagehalle II L Linie MS6/7' 1 Linie MSDW

Auslieferungslager 1 Linie MS5, 1 Linie MSDW

versand 1 Linie MS5, 1 Linie MSDW

zusammen: 2 LinienMS5, 1 Linie MS6/7, 3 LinienMSDW*)

* ) MS DW-Linien für Druckknop f-Feuermelder
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-Parallelanzeige der Linien aus Montagehalle I, II und Stromversorgung (beim
F ertigungsleiter) : je 1 Lampe, L0 W

- Alarmzwischenspeicherung

- Überwachte Alarmlinie ,,örtlicher Alarm" zum Eingang des Bürogebäudes (Sammel-

alarm): 1 Starktonglocke (190 mA)

- Getrennte, überwachte Alarmierung der Meldebereiche:

Bürogebäude: l Alarmhorn (210 mA), l steuerlinie UEW
Fabrikgebäude I: l Alarmhorn (210 mA), 1 Steuerlinie UEW
Fabrikgebäude II: 1 Alarmhorn (210 mA), 1 Steuerhnie UEW

zusammen: 3 Steuerlinien UEW

- Steuerung Feuerschutztüren :

Teilelager: 2 x 1- Magnet fie 60 mA), 1 Steuerlinie A/R
Auslieferungslager: 3 x 1 Magnet fie 60 mA), 1 Steuerlinie A/R
Versand: 2 BKS-Türschließer fie 3 W), 1 Steuerlinie A/R

zusammen: 3 Steuerlinien A/R

- Steuerung Rauchklappen :

Montagehalle I: 3 Klappen [e 0,6 A), 1 Steuerkreis
Montagehalle II: 3 Klappen fie 0,6 A), 1 Steuerkreis

zusammen: 2 Steuerkreise (8AR-Schalteinsatz)

- Abschaltung der Klimaanlage

durch SAR-Schalteinsatz (1 Steuerkreis) :

1 Relais 1000 S, (24 mA)
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1^2, Ausfüllen der Projektierungsformulare

Ein Formularsatz umfaßt maximal 8 Formblätter. Die einzelnen Formulare werden
wie folgt ausgeft.illt. In den Mustern (Anlagen 1 bis 6) sind die Angaben für das vor-
stehend beschriebene Beispiel aufgenommen.

Formular,,Belegungsplan der Einbauplätze - Rangierverbindungen"
(Bestell-Nr. D-331 1L921, Anlage 1)

Belegung von Haupt- und Zusatzschrank

Auf dem linken Feld werden die einzelnen Empfangs- und Steuersätze den Einbau-
plätzen (EP) zugeordnet und die Linien festgelegt, In dem Feld neben der Angabe
,,EP. . ." wird die Art des Satzes eingetragen.

Linien-Parallelanzeige :

Sollen Parallelanzeigen angeschlossen werden, ist dies links unten anzukreuzen
(nein, ja). Der gemeinsame Minuspol fiir die Anzeigen kann entweder direkt oder
alarmabhängig geschaltet werden. Die Plupole werden von den c-Anschlüssen der
Linien abgenommen. In Spalte ,,Parallel-Anzeige" sind diese Linien durch Ankreuzen
zu kennzeichnen.

Einbauplatzabhängige Rangierungen

Liegt die Belegung der Einbauplätze fest (linkes Feld), so können aus dem rechten
Feld die erforderlichen Rangierbrücken ersehen werden. Es sind lediglich diejenigen
Spalten ,,nach Klemme" einzukringeln, die den eingesetzten Schienen entsprechen.
Die übrigen Spalten ,,nach Klemme" sind jeweils durchzukreuzen (nicht benötigte
Verbindungen).

Rangierverbindungen für Steuerungen

Im mittleren Feld werden die für die vorgesehenen Steuerungen erforderlichen
Rangierverbindungen eingezeichnet :

Vom c-Anschluß der steuernden Linie (Meldelinie)
zum c-Anschluß der gesteuerten Linie (Steuerlinie).

Alle Rangierverbindungen sind mit Entkopplungsdioden auszuftihren, um Fehlaus-
lösungen zu vermeiden. Polung beachten!

Rangieranschlüsse zu Schalteinsätzen werden auf diesem Blatt nicht eingetragen.

42.1..

42.1.1.

1'2.1.2.

42.1.3.
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A2.2. Belegung der Schalteinsätze

In die Spalte ,,Eingang - zu rangieren mit" der nachstehend angegebenen Formulare
,,Belegung der Steuerkreise" sind die c-Anschlüsse der steuernden Linien (Meldelinien)
einzrtragen Rangierverbindungen nur mit Dioden, Polung beachtenl

A2.2.1.. SAR-Schalteinsatz
Formular D-33L11.990, Anlage 2)

Dieser Schalteinsatz enthält die netzspannungsftihrenden Steuerkreise. In Spalte

,,Externe Anschlußbezeichnungen" sind Schütze, Klemmenbezeichnungen usw.
der Starkstrom-Installation einzutragen, über die die Steuerkreise laufen.

A2.2.2. 8AR-Schalteinsatz
(Formular D-3311L989, Anlage 3)

Die Energie ftir die Steuerorgane wird meist aus der Zentrale entnommen. Der Plus-

pol wird über die Kontakte geführt, Anschluß immer an Klemme *V, ersatzweise
auch IV/1 oder III/30. Die Beschaltung des Minuspols hängt von der Belastung ab

(meist Klemme IIIl38, Si4), Bei höherer Belastung kann der Einbau einer separaten
Sicherung (Si5,6) erforderlich sein. Die zugehörige Anschlußklemme ist aus dem
Rahm en-S tromlauf A24 2l I -86 3 - Al,2-* -L L zu entnehme n.

A2.3, Formulare ,,Betriebsartenbrücken"
(Bestell-Nr. D-33L1L987, 1L986 wd 11920, Anlagen 4.lbis 4.3)

Die für die gewünschten Betriebsarten erforderlichen Brücken werden durch An-
kreuzen festgelegt.

Für die Baugruppe MS5/6-Anschaltung gilt zrsätzlicht

- Werden nur MS6/7-Empfangssätze eingebaut, sind zusätzlich zur angegebenen

Brückenbeschaltung zwei Widerstände auszutauschen.

- Bei gemischter Bestückung MS5 und US6/Z richtet sich die Brückenbeschaltung
nur nach der Anzahl der MSS-Empfangssätze.

A2.4. Formular ,,Externe Anschaltungen"
(Bestell-Nr. D-33L I 1985, Anlage 5)

Die vorgesehenen externen Anschaltungen sind durch Ankreuzen zu kennzeichnen'
Anhand der Spalte ,,Bild-Nr." kann die zugehörige Schaltung ftir den Anschluß aus

der entsprechenden Abbildung im Text ersehen werden.

32



42.5. Formular,,stromversorgung"
(Besteli-Nr. D-331 I 1893, Anlage 6)

Unter ,,Ruhestrom" den vorgesehenen Betrieb ankreuzen (nur 1 Zelel) und den
zugehörigen Wert in Spalte ,,Ip" eintragen. Bei den Baugruppen und den noch ein-
zutragenden sonstigen Ruhestromverbrauchern den angegebenen bzw. eingetragenen
Einzelverbrauch mit der Stückzahl multiplizieren und das Ergebnis unter ,,Ip" ein-
tragen. Die Addition dieser Spalte ergibt den Gesamt-Ruhestrombedarf Ip*.r.

Unter ,,Alarmstrom" alle im Alarmzustand eingeschalteten Verbraucher mit Einzel-
verbrauch und Stückzahl eintragen, diese Angaben ebenfalls multiplizieren und die
Ergebnisse in Spalte ,,I4" eintragen. Die Addition dieser Spalte ergibt den Alarm-
strom (!J . HierbeidenZentralen-AlarmstromIAZ= 1 A nicht vergessenl Werden
im Alarmfall Ruhestromverbraucher - z.B. Türmagnete - abgeschaltet ( G, ). sind
diese von dem Wert @ abzuziehen.

Unter ,,Erforderliche Sv-Einsätze" die Summe aus Ipn", und I4-r, durch 4 A (Dauer-
strom eines Sv-Einsatzes) teilen. Das auf eine ganze Zähla'tfgerundete Ergebnis gibt die
erforderliche Anzahl Sv-Einsätze an.

Zw Ermitilung der Batteriekapazität die Werte lpn", und I4-rr,sowie die Faktoren
F1 und F2 (aus Abs. 5.3.1.) in die Formel eintragEn und C ausrechnen. Der erhaltene
Wert muß auf den nächsthöheren Nennwert des gewählten Batterietyps aufgerundet
werden. Batterietyp und Nennkapazität unter ,,Verwendete Batterie" ankreuzen
bzw. eintragen. Keine Starterbatterien verwendenl

33



E
n

-.l 
t

x
o«)

§
I

(,
@(')=

sf
I

(v)

J(§ortN(Eüt

N

acoo=

\t
oC

.l
(o

a@fo

oocf.9ococco.9oc:otGNsoo-o.suJ

o
,c)

e3
:e<

6

oE
.cE
oo
3t

c(§

\co(r)

7
?c)

I

>
.@ce

,
4

-.r 
I

$§l'
@(,:-2

§
t

a
*sulo
)a

oE
.cE
ooE

E

=oc)

7
{

1
lll

>
.co(v)

-\
,

I

@(v)

,
,

4
ltt\

oc)=

t
(f,

=
I

o(Y
)

=

§
(',

a@(v)

=

si
I

co(\:
I

I

a6(,=
§

I

,ö60.
6tr
>

 
u.l

oE
sEooE

y

\
o(\lt

a
RN§

co
@

o:
o)c\:

<
fz

(o(v)
(\l
(\

@:
o)N:

\lz
@(v)

:
C

.l
(\

o(,:
sl(\

o,(Y
)

:
F

§(Y
'

(o
oc')

o)N
(oe)

öl6l
6)Nz

(o(v)
§r(\

-
(=

(r?

.5.
roo
thtr
>

ul

oE
sEooE

;
€

F2
E

C
',1

<
l

F7

ö(\
E

\l
F

O
)

C
.l

ro
lo(9

C
\

§
F

o,N
ro

lo(9
§t

sl
o)C

',1

:
§§r

o(v)
(o

(,(v)
ro

o)(\t:
o)ol

lo
lo(,z

§tz
d!c.,]

s,s
(\=

,a=
*.

oaA
F

>
ur

oE
-cE
ooE

y
I

oN
J

I

o\

v
I

I

ä§
I

o§l
I

coN:
I

I
I

I

loc!

@EE
co9V

6o.(g
o,

oe)2

@:
F(Y

)

:
(,(\l:

§l
o

-lF
0lF
\l\>

t>
-t-

@cO:
sf(\lz

(v)

z
§lcc

@
O

)
(Y

'
lo(\l

sl
§l

(')(Y
)

o)
o\f

(oo,l
to

sto
o§t

st
F§l

(oz
(oöl

otz
00

ln(')
F

§l(9

?o!.9o.!Eccooao'acotr

cooc9ca
O

J
P

=
(/)*
:5C
*.+O

O
o-=

N
tc2
a5
€€ao>

E
E

+
O

O
o=
aY

lr1l1lIIlltll1IrIlllir1l1l1l

IIIIIIIIIIIII

tili§
r 

r 
t 

tY
r 

| 
, 

:t
I 

I 
I 

lqo
llll/
llil
lirrz
rrll
lirr
illl
iiil
llrl

ffiiil-r-i

ltllll
llllll
Itlttl
iltlrl
lltlll
ilirrl
rlrrll
rlrill

tl'l
itrlti
irrili

§iiiiiillii

llllllil
f-| #

ri
iilitlll!__l
ttll

tl
I

lr
rl

tllrllllliilir
i=

ü<
 I

tr(EC
'

ü,C
L

(E

r. lco
\l\-t-

o)
o(\

ol
N§l

=

(,§l
§fN

roN
(o(\l

=

F
 

lc0
N

IN
\l\-l-

o(\l
o(v)

(')
N

l(,
(v)l(r)
\ 

L\
=

 
l=

sl(')
ro(9=

(o(,
r\(v)

co(v)
o)(v)

--

o§=

sf=

(u(,U
'

Noü,

N

-lc'l
>

t>
-l--t-

(v)
!i

lo
€

9t ,
N

lrt
-t 

-

(o
@

o
(\

st
(o

6
o§t

§t lt
§r lN

(o§t
o§l

o(,
c{l§
(r)l(o
\l\

(oe)
o(')

osf
N

sl
(o

o
o

N
lsf

(o
co

o

C
T

oo
'=

6

:a 
6

(,
lo

F
o)

(,
to

F
o)

-l(v)
N

Iol
rOol

F§l
:1

o)§l
-l(Y

)
cllc)
-t-

l,o('
F(t

o)(Y
'

!o
F

o)
lo

r\
o)

o6!ezuV
-lelleled

x
x

x

ocac
-Ooo
'E

d
o!
-oc
@

o
!'Eo':

\o§q*rt)
F

La§qt
\.1a

)\
§tt(s

e)§gsü§s§Y

{.s$JE-F.td
Ii._s.{§N
l

§-stct

§s5'+
J§Its

\a-§§{

Q
t

sst§(aLc)§t+rJt He:s-§14
s.§§.Tl-Pr,scY

qPr5-oqs.§§E+tas§

Ho=ü.sq)
§6+
lsS\

Hs§.§d
r§s{Jsc§

elu!'l
N

(t
t

u)
(o

F
co

ct)
o

N
c)

rt
lo

(o
F

@
d)lol?
-lN

lN
(\§l

(,§l
\lN

rON
(oN

F(\
o§t

o lo
oa l(i)

zleldnequ!3
J.

gsbl 
rd3

t/99H
 zdt

t/?sH
 td3

9d3
?d:l

Ldl

.F
.

;^n
X

 
c'J

boN

:EIL|r')



Ncr)

oz-16oc0

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

IIIIIIII

IIIIIIIIiIIIIIIIIIIIIII

lllllrrll1IrltlrtlIl1l1lilIllrlll1Itlr1llt

\I§ttr§q

G
I

Q
.,

Y
r

tr

rlIIII1lrlIItllltl'lli

.3cocoEoocoooEoqry1r,
ooooc'6.tsEJco=oNoNc'6trc(,Bdt

@

=
.E

äaP
Oeo

-oM
oio=cc
'68
otr
c ä<
6e 

e

8E
.

6ä 
I

20 
I

E
o 

I

gP
A

a3 
t

IY
ä I

tolra
odE

2o
o!c

9äü
;{g
€ts;

.sf

ü E
ä

F
;€

:.E
 ö

Y
E

,.
-cyJ 

@

E
 E

E
€€E
oqa
N

N
C

3 g!
,d,n 3
.s ät
o!c
c sttl
C

C
L

ooo
3 3E

o(0ar)
E

-.
taH
lal :is

<
=

,Y
 

G
I

--o
ilur 

9t
N

äE
'

LIJ; 
=

3 =
E

uJ=
tl

o=
 F

P

=
sä

E
E

 
E

6m
E

llr

l-ti sl 
i

§§ §s
§§ 

§ §
{§§J
§ei § S
S

J§I §
S

;üi §
§\ 

c 
.,

er>
 

q, o
-§\' 

C
 

.,
§..: € s
tq\ 

3 f;
N

O
..r6P

{ rrE
,=

t.{i()
i,f(r,
E

LI<
(,

^j=
(J

()rf

=
6

(!J

v00

-(o
+

\
>

=-i 
-:

=
Y

Y
o!+

(t, 
o)

:i -o -o
C

.J 
.J

=
cD

zdLL
o,:(u
c-c
:_o
ä!-
LF

.Y
.E

E
E

E
«oro

(9ll
Y

/A
 

ed:r

(oNF
.ooGo



.l"
iatI)
x cr)
boN
ö>
o=
IL U,

Steuer-
kreis

(Retais)

Eingang

(lemmel zu rang'
I mtt')

Ausgang Externe Anschluß-
bezeichnungen 2)

Steuervorgang

I vt/1
n/20 l3

U2
1-o tl1

l.ln,,P,chütz
nbschalLqni
Kliruaanlage

ll vtl2
r r/3

r12
|11to

ilt vt/3
il r/3
nt12

|U1L--+

IV vt/4
rv/3
w12

w/1

V vr/5
v/3
v12

v11l-O

Gem.
Minus
Eingang

vt/6 v41

Einbau in: Hauptschrank

Zusatzschrank

E ,) Anschlußklemmenbez. der
steuernden c-Ausgänge eintragen
Bangierung nur mit Dioden!
Die Bezeichnungen externer
Anschlüsse sind bei der
Montage einzutragen.

t:] ")

Is

Baugruppe
auf die Bauteileseite
gesehen

"H;

tltiltIE
I o o o lv[örct]vltftElr1än6l I o o o I
123 123 123 123 123

prniorz+. E(ek*oqercite- frbnk A,rrranszcinhen: n 1,r05 -23'/' 028424

U " 
ilg_!._Ce, -xxöx B'/r!t Geschärtsstel ,, -ZILV// 1- L'§tgd!-

)atum

BRANDMELDEZENTRALE SRS 60
5A R-Schalteinsatz 524211 -80067-A00 1

Belegung der Steuerkreise

Bearb.

Gepr

Norm.

SIEMENS
AKTIENGESELLTiCHAFT

Anlage 2
Blatt

Zu st. Mitteilung Datum Name tsl

AuqabeT/76 Bestell-Nr. D-331 /1 990



.F.
ia tO
X(Y)
boN

?El! oo

Steuer-
kreis
( Relais)

Eingang
Klemme I Zu rang.

I mit t;
Ausgang Externe Anschluß-

bezeichnungen 2 
)

Steuervorgang

A1

T/2e
Dlts lo

A2

A3-
A4 l

tt#-
Ö'ffnc, Ra"chklaTp"
H ontag&atte Z

ll A5

T/30
Ehr i:l ,Y1n?

Öffru, RauoLklaVpat^

Plontagehalle I.Lf

ilt B1

82 I

\< es?L_< 84 
i

IV B5

-

86 Itri
88 I

lo

D1

ozl
D3<
D4 I

VI D5

J-l+ D?<
D6i

vil cl
czl

".ic4 
l

t-O

vill c5

cel
I

:r:ro

Gem.
Minus

Eingang

tl4'l +
-ä

lTl'r @ I ) Anschlußklemmenbez. der
steuernden c-Ausgänge eintragen.
Rangierung nur mit Diodenl

2) Die Bezeichnungen externer
Anschlüsse sind bei der
Montage einzutragen,

3 ) Ersatzweise Anschluß an
lV/1 oder lll/30

Baugruppe
auf die Bauteileseite
gesehen

AgCD

ln HEI,ffi
Projekt: - Elekbqea;k-J&,ik- - -

-fls [ ""Jr=Ca »xx- g -)"zf-
Auftraoszeichen: n 2fO5- 234 -0.?ß424
ceschäftssteue, Zt{/Vlt_4 _A: gfudt-

BRANDMEL DEZENTRALE SRS 60
8A R-Scha Itei nsatz 524211 -80068-A001

Belegung der Steuerkreise

learb.

rePr.

Norm.

SIEMENS
AKTIENGESEIISiCHAFT

Anlage 3
Blatt

Zust. Mitteilung Datum Name BI

Ausgabe 7/76 Bestell-Nr. D-331/1 989
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Betriebsarten Zentrale nur für MSDW Zentrale für MSDW und MS5/6/7
bzw. nur für MS5/6/7

SRS-ZENTRALSATZ s24211-BOO70-A001

Reiner MSDW-Betrieb 30-31 [
Betrieb m it Alarmzwischenspeicherung
(siehe ,,Bemerkung")

Betrieb ohne Alarmzwischenspeicherung

26-27 K
25-26,26.27 tr

Anschluß eines SE Fm-Hauptmelders

Widerstand der HM-Spule 20. . . 100 O

6-7 tr
21.22 fI

Anschluß eines M D L-Hauptmelders 6-7,8-9 x
Betrieb mit örtl. Alarm (überwacht) 23.24 x
Be i eingebauter MS5-Z-Stromversorgu ng
im Zusatzschrank

3'5 tr
Einbau von Steuersätzen 4.34 x
M it Erdschluß-Signalisierung
(Variante ohne Signalisierung entfällt) rl rr :;tiä x
R49 muß immer überbrückt sein
(Postleitung als Variante entfällt)

1e-2o x
24V 4A SV-EINSATZ s2421 'r-80065-A003

Anschluß einer nassen Bleibatterie
(nicht dryf it-Batterien ! )

SV-Einsatz wird als zweiter oder weiterer
paral lelgeschalteter E insatz verwendet

s.11 x
12 - l3entfernen! f]

Netzspannung:

220V _

1101125 V _

K (Lieferzustand)

44 - A5 entfernen
lJ A3 - A4, As-Ao eintegen

Bemerkung:

Empfohlene Zeiten für Alarmzwischenspeicherung:

Speicherzeit: ca. 10 s, einstellbar mit Potentiometer R41

Linienrückstellzeit: ca. 3 s, einstellbar mit Potentiometer R37

Wartezeit: ca. 50 s, einstellbar mit Potentiometer R44

Proiekt: 
- 

E tqfitjtg:ßb:fsbik - - - -
- & ü!! ", -gt-Q.. -xxxx E ) o,{.

Auftragszeichen: _CI Z {9 t 2, 31: -QJß U4-
Geschäftssteil". zalv-l-A: StLlt 

-
)atum

BRANDMEL DEZENTRALE SRS 60
Brücken für Betriebsarten (1)
(Ze ntralsatz, Sv-E insatz)

Bearb.

Gepr.

Norm.

S!EMENS
AKTIENGESETISCHAFT

Anlage 4.1

Blatt

Zust, Mitteilung Datum Name tsl

Ausgabe 7/76 Bestell-Nr. D-331 /1 987
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Betriebsarten Zentrale nur für MSDW Zentrale für MSDW und MS5/6/7
bzw. nur für MS5/6/7

N
G
.L
3ol)c ..uz

MSDW-EMPFANGSSATZ s24211-BOO7 ',r-A001

Betrieb in S RS-60-Zentrale 2-3 K
MSs-EMPFANGSSATZ s24211-80072-A001

Betrieb i n S RS-60-Zentrale

Betrieb mit und ohne Alarmzwischen-
speicherung (Alarmauslösung über Relais J)

Betrieb mit Alarmauslösung über Relais WD 3)

12-13,18-19 x
14.15 x HS

4

15. 16 tr
MS6/T.EMPFANGSSATZ s24211-BOO73-A001

Betrieb mit und ohne Alarmzwischen-
speicherung (Alarmauslösung über Relais J)

Betrieb mit Alarmauslösung über Relais WD 3)

a-c x HS
2,1

a-b tr
UEW-STEUERSATZ s24211-B0o75-A001

Betrieb in sRS-60-Zentrale

Steuerstrom> 2A ')

Steuerstrom(2A t)

5-6,7-8,9-10

1-2

2-3

E
l-l (r"r.r. Sich. erforderl.)

x
A/R-STEUERSATZ ,) s24211-80076-A001

Betrieb in SRS-60-Zentrale

Steuerstrom> 2A t)

Steuerstrom< 2A t)

Steuerlinie in R uhestrombetrieb

Steuerl in ie i n Arbeitstrombetrieb

6-7,8-9

1-2

2-3

lla-b

x
l_l (separ.sich.erforderl. )

ll/a-b
tr

tr
lll/a-b lV/ a-b

tr
Y la-b
tr

V/b-c
tr

llb-c lllb-ctrtr lll/b-c lV/b-ctrtr
25 ANSCHLUSSRAHMEN s24211-B0063-A002

Zentr ale ohne Zusatzsch ran k

Kei n Zeitschalter vorgesehen

Keine Fernbedienung

Örtl. Alarmgabe abhängig von Schalter Al ab

Örtl. Alarmgabe abhängig von Relais AL

lu11-||112

ilr/ 9-1il/l0

|u17 - ilr/18, rnl19 - uU20

nv 7 -rt/11

lll/ 7- +V

tr
X
tr
x
l-l (Statt Anschluß +V ersatzweiseI I 'tv/t 

oder lll/30)

t ) Gesamter Steuerstrom der Zentrale
im Alarmfall (Sicherungsüberlastung!)

') Für leden weiteren A/R-STEUERSATZ ein

eigenes B latt verwenden.

3) Ein-Mann-Revision ist hierbei nicht möglich.

BRANDMELDEZENTRALE SRS 60
Brücken für Betriebsarten (2)
( Empfangssätze, Steuersätze, Rahmen)

Anlage 4.2

Blatt

tsl

A,ugabe 7 /76 Bestell-Nr. D-33 1 /1 986
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Betriebsarten
Zentrale für MSDW und MS5/6/7
bzw. nur für MS5/6/7

MS5/6.ANSCHALTUNG s2421 1-80066-A001

Betrieb mit: bis zu 2 MS5-Empfangssätzen

3 bis 5 MS5-Empfangssätzen

6 Mss-EmPfangssätzen

7 bis 12 MS5-Empfangssätzen (in Verbindung mit der

MS5 -Z-stromversorgu ng)

Bei gemischter Bestückung mit MSS- und MS6/7-Empfangssätzen richtet
sich die Brückenbeschaltung nur nach der Anzahl der MSS-Empfangssätze

MSDW-Empfangssätze und Steuersätze sind ohne Einf luß!

1-3,24,5-6
1-2,5-6
1-2,2-3,4-5,56
1-2,2-3,4-5,5-6

Bei allen Fällen eingesetzt:
1 und 16

7-10

Abgriffwahl entsprechend der Ausgangs-

Gleichspannung (soll ca. 260 V)

Wenn nur M56/7-Empfangssätze eingesetzt werden:

Die Widerstände R24 und R25 sind gegen je einen Widerstand 68 O, 1,3 W

auszutauschen. D ie Austauschwiderstände sind der Baueinheit beigepackt.

Betrieb mit: 1 M56/7-Empfangssatz 
*)

2 MS6/7-Empfangssätzen

3 Ms6/7-EmPfangssätzen 
*)

4 bis 5 MS6/7-Empfangssätzen

6 bis 10 MS6/7-Empfangssätzen

11 bis 12 MS6/7-Empfangssätzen 
*)

ab 13 MS6/7-Empfangssätzensiehe,,Bemerkungen"
*) Bei dieser Bestückung ist ein weiterer Widerstand (R24a) zwischen

die Lötstifte 3 und 5 einzulöten (68 O, 1,3 W)

1 und 16entfernen

1-2,4-6

1-3,2-4,5-6
1-3,4-5,2-6

1-2,55
1-2,2-3,4-5,56

1-2,2-3,4-5,5.6

MSs.Z§TROMVERSORGUNG 52421 1.BOO8O.AOO1

Wird im Zusatzschrank eingebäut, wenn die Zentrale mit mehr als

6 (max. 12) MS5-Empfangssätzen bestückt wird.
Die Ausgangs-Gleichspannuns (260 V-) wird mit der Ausgangsspannung

der M55/6-Anschaltung parallel geschaltet.

1a-2a,2a-3a,4a-5a,5a-6a K
a und b eingesetzt
7a-lOa eingesetzt

Abgriffwahl entsprechend der Ausgangs-
Gleichspannung (soll ca. 260 V)

Bemerkungen:

Bei mehr als 12 Stück MS6/7-Empfangssätzen (MSDW-Empfangssätze und Steuersätze sind ohne Einfluß) ist zu verwenden:

1 Stück Z-Diode Typ BZV 40 C3V3
Bestel l -N r. 0:627 02-V 3-F 82
ZB-Lag-Nr. 70440

Einbau:

R24 und R25 entfernen, die mitgelieferten Widerstände 68 O entfallen.
Z-Diode auf platz von R25 mit Kathode (Ring) nach unten einlöten. Keramikrohre wegen Abstand zur Leiterplatte

verwenden,
Brücken 1 - 2 und 5 - 6 einlöten.

BRANDMEL DEZENTRALE SRS 50

Brücken für Betriebsarten (3)
(MS5/6-A nscha ltu ng, MS5'Z'Stro mversorgu ng)

Anlage 4.3
Blatt

Bl,

Ausgabe 7/76 Bestel l-Nr. D-331 / 1 920
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Anschaltung
Bild+
Nr. Bemerkungen

HAUPTMELDER

SE F m-Hauptmelder

MDL-Hauptmelder

tr
E

14.7.1

14.7.|

ÖRTLICHER ALARM

Örtl. Alarmlinie nicht überwacht

Örtl. Alarmlinie überwacht

tr
tr

14.6.

14.5.

Alarmgeber

1 Alarmgeber

ANZEIGEN UND SCHALTUNGEN

Sammelanzeige,,Alarm" (optisch)

Sammelanzeige,,Störung" (optisch)

Akustische Anzeige Alarm und Störung

tr
tr
E 1,.-

Para //dtab/o

Ext. Abschaltung des l-Melder-Alarms durch Zeitschalter

Ext. Ab scha ltu ng des a ku st ischen Stö ru ngssig na ls

Ext. Abschaltung des akustischen Alarmsignals

X
X
X

14.3

14.2

14.1

/2 H ZE|TSCHNLTEK

L ro.o,n,*r,o
)

FE RNSIGNALISIERUNG

Alarm- und Störungsmeldung über eine

2adrige Leitung:

Fernalarmlinie MSDW

Fernalarmlinie M56/7

K
n

15.1.

15.2.

Alarm- und Störungsmeldung über jg eine

2adrige S ign al leitu ng :

- Störungsmeldeleitung (Ruhestrom)

- Alarmleitung in Ruhestrombetrieb

- Alarmleitung in Arbeitsstrombetrieb

n
tr
tr

15.3.1

15.3.2

15.3.3

Proickt. Ele-kbzlocnile- Fahr;k Arrftraoczpichcn. F 2505'234'08+24
Geschäftsster I 

", - 
ZN/ !il-7 J:-S!"-d t-

siehe Projektierungmnleitung D-331 /1984

I BRANDMELDEZENTRALE SRS 60
Externe Anschaltungen

Bearb.

3ePt.

Norm.

SIEMENS
ATTIENGESEII.SCHAFT

Anlage 5
Blatt

Zu st- Mitteilung Datum Name HI.

Ausgabe 7/76 Bestell-Nr. D-331 /1 985



.F-

x(Y)
co c\
?=o:
LLA

Ruhestrom Alarmstrom

Verbraucher Einzel-
verbr.
A

Stück rR

A

Verbraucher E inzel-
verbr.
A

stück l4

A

Zentrale

Q,!p.q.

0.a.nb.
0.0 4E
0 170- 1'..,
0 0f0

0,325
0 2§0
ö,pL,t:

Alarmstrom der Zentrale 1,0

0,.1<10

d,oEQ
3 600
o."ss4i.

Grundstrom bei Betrieb mit

flrusow
fJusow und MS6/7
E trrtsow, MS6/7 und MS5

0,070
0,080
0,400

lm Alarmzustand
eingeschaltete Verbraucher

.9/p.cke.uFllarmhorn

Rauchk:ta.ppen'PoictltJon'äoe
u"'

Q,.!19
0.2,10
ö,eiPP
o.,q'!q

Summe:

,4
3
q

2.'

c

MSDW-Empfangssatz
M56/7-Empfangssatz
M55-E mpfangssatz
U EW-Steuersatz

0,018
0,024
0,170
0,050

2
2
1
4

MS5-Z-Stromverso rgu ng 0,330 5,2s2

Sonstige Verbraucher lm Alarmzustand
ahzr rschaltencle Verhrarrcher

Q,qhf
Q'/15
0 etq

Surrna',

{
o
<)

4

o

7ar:.Hqltena4.nete . .

8K.5: .Ta rschri"eßq. . . . .

Relai s. f .. k.l iaaant.ag e

40.h5
0.125.,,,
QAzL!

5
2,
I

lnir:.Hqltamaqne+9. .

BKS- Tarscj',li'eh",
iutott .l kfi ̂

 o' on),IoTe

0.?25
ö,i;o
Q,?2t!.

qsqq

Gesamt- R u hestrombedarf I pn* 4t303 A Maximaler Alarmstrom lAr.*. O-O 4t653 A

Erforderl iche Sv-E insätze

4L3o! + l4,es3 4A

Anzahl der Sv-E insätze:

Erforderl iche Batteriekapazität

.30,5h +
.F1F2

.0,5h) @.w:4:

Verwendete Batterie n Dryfit-Batterie

[l Naß-Batterie

I rz en

Tvp:

fl zo en !sonn
Nennkapazitä r, . .6.0. Ah

prniaut. F/ e-lzlrnnp.räle - Fal"i k Arrftranczpi.:h.n, fr 2 50 d' Zs4' 026+2 4

-Pl " 
lleut-Ca ---x,xxx-B--JprL - Goc.härr<§rpilp' ZN/VN,/ B-Stadt

)atum

BRANDMELDEZENTRALE SRS 60

Berechnung der Stromversorgung

Bearb

Gepr.

Norm,

S!EMENS
AKIIENGESEI.UrcHAFT

Anlage 6

Blatt

Znet- Mitteilung Datum Name ts|,

Ausgabe 7/76 Bestel l-Nr. D-331 /1 893
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